
Ernst Breit ist
nun
Ehrenmitglied

Schwäbisch Hall. Der Verein
Schwäbisch Hall aktiv hat kürz-
lich zu seiner Mitgliederver-
sammlung ins Hotel Restaurant
Sonneck in Gottwollshausen ein-
geladen. „Auch im Jahr 2024 war
der Verein, bestehend aus rund
120 Mitgliedern, alles andere als
inaktiv“, heißt es im Bericht der
Händlervereinigung über die Ver-
sammlung. So hat Hall aktiv erst-
mals eine Spendenaktion für Hal-
lia Venezia initiiert, eine Koope-
ration mit GerhardsMarionetten-
theater in die Wege geleitet und
zuletzt den Haller Kalender für
einen guten Zweck ins Leben ge-
rufen. Auch für das Jahr 2025
plant der Verein weitere Aktio-
nen. Der Fokus liege auf Aktio-
nen zur Steigerung der Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt.

Ernst Breit wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. „Ich möchte Ih-
nen für Ihr Engagement danken.
Sie haben die Aufgabe, die ver-
schiedenen Interessengemein-
schaften als Vorsitzender zu ver-
einen, mit Bravour gemeistert“,
sagte Karl Kronmüller. Breit, ehe-
maliger Inhaber der Löwen-Apo-
theke, war vor 20 Jahren Vorsit-
zender, als der Verein Schwäbisch
Hall aktiv aus verschiedenen
Handelsinitiativen gegründet
wurde.

Fragestunde kommt gut an
Im Anschluss ehrten die Vor-
standsvorsitzenden Andreas Kir-
cher und Daniel Herrmann mehr
als 20 weitere Jubilare. Jeder er-
hielt als Dankeschön für die treue
Unterstützung eine Urkunde und
ein Hall-aktiv-Salzsäckchen. Die
anschließende Fragestunde mit
Halls Oberbürgermeister Daniel
Bullinger haben die Mitglieder
rege genutzt, heißt es in dem Be-
richt weiter.

„Wir freuen uns über die rege
Teilnahme heute. Gerade in die-
sen Zeiten ist es wichtig, dass wir
an einem Strang ziehen und zu-
sammenarbeiten. Nur durch eine
aktive Beteiligung kann der Ver-
ein bestehen und auch in 20 Jah-
ren nochMitglieder ehren“, mein-
te der Vorstandsvorsitzende Da-
niel Herrmann abschließend.
Mehr dazu unten

Hauptversammlung
Schwäbisch Hall aktiv
würdigt den ersten
Vorsitzenden seiner
Vereinsgeschichte.

Unfall unter Alkohol
Schwäbisch Hall. Ein 43-Jähriger
ist am Dienstag gegen 23.45 Uhr
mit einem Renault auf einen Lkw
aufgefahren, der am Straßenrand
stand. Dabei sind 17.000 Euro
Sachschaden entstanden. Nach-
dem der Lkw-Fahrer die Polizei
rufen wollte, fuhr der 43-Jährige
davon. Kurz darauf kehrte der
Mannmit einem Begleiter zurück.
Die beiden versuchten, den Be-
gleiter als Fahrer auszugeben. Al-
lerdings erkannte der Lkw-Fahrer
den 43-Jährigen als tatsächlichen
Unfallverursacher wieder. Bei der
Unfallaufnahme stellte sich zu-

dem heraus, dass der 43-Jährige
Alkohol getrunken hatte.

E-Scooter gestohlen
Schwäbisch Hall. Ein Unbekann-
ter hat amDienstag zwischen 7.30
Uhr und 15.25 Uhr einen E-Scoo-
ter der Marke Xiaomi gestohlen.
Der Roller stand in dieser Zeit an
einem Fahrradabstellplatz am
SchulzentrumWest und hat einen
Wert von mehr als 350 Euro. Zeu-
gen, die im betreffenden Zeitraum
etwas Verdächtiges beobachtet
haben, werden gebeten, sich beim
Polizeirevier Hall unter 07 91 /
40 00 zu melden.

Natur
Filmabend in der
Christuskirche
SchwäbischHall. Frank Lauter, Fil-
memacher und Fotograf aus Hall,
präsentiert am morgigen Freitag
um 20 Uhr in der Christuskirche
seinen Film „Naturschätze im
Schwäbisch-Fränkischen Wald“.
Der Film wurde beim Festival of
Nations in Lenzing am Attersee
in Österreich mit dem „Lenz“ für
den besten Dokumentarfilm aus-
gezeichnet. Der Naturfilmer hat
vier Jahre an der 45-minütigen
Dokumentation über den Schwä-
bisch-FränkischenWald gearbei-
tet.

Gesundheit
NeuerAOK-Kurs
ab Freitag
Schwäbisch Hall. Der AOK-Kurs
„Fit Mix durch Ganzkörperkräf-
tigungstraining“ beginnt ammor-
gigen Freitag, 7. Februar, um 14
Uhr im Reha-Sportstudio. Inte-
ressierte können dort in acht ein-
stündigen Übungseinheiten Fit-
ness, Ausdauer, Koordinations-
und Dehnfähigkeit trainieren und
so ihre körperlicheWiderstands-
fähigkeit stärken. Dazu kommen
Entspannungsübungen.

Info Näheres und Anmeldung unter
07 11 / 65 25-4 66 61.

Die Händlervereinigung Schwäbisch Hall aktiv hat neben dem frischgebacke-
nen Ehrenmitglied Ernst Breit weitere Jubilare gewürdigt. Oberbürgermeister Da-
niel Bullinger nahm die Ehrung für die 20-jährige Mitgliedschaft der Stadt Hall
entgegen. Foto: privat

Hall aktiv würdigt Jubilare

Angeklagte
erscheinen
nicht

Schwäbisch Hall. Im ersten Pro-
zess an diesem Morgen warten
nicht nur die Prozessbeteiligten,
sondern auch eine große 9. Schul-
klasse eines Haller Gymnasiums
auf den Beginn der Verhandlung.
Der Angeklagte aber kommt
nicht. Der Mann, dem versuchte
gefährliche Körperverletzung
vorgeworfen wird, soll daraufhin
an seinem Mainhardter Wohnort
von der Polizei abgeholt werden.
Nach einer langen Pause kommt
die Rückmeldung der Einsatzkräf-
te: Der beschuldigte Asylbewer-
ber ist nicht angetroffen worden.
Allerdings sei er polizeibekannt.
Ein Beamter teilt mit: Weil der
Gesuchte vor einiger Zeit erneut
mit einemMesser aufgefallen sei,
habe man ihn kurzfristig festge-
nommen. Er sei aus dem polizei-
lichen Gewahrsam aber wieder
entlassen worden. Das Gericht er-
lässt gegen den untergetauchten
Mann sofort einen „Ungehorsam-
shaftbefehl“. Sobald er inhaftiert
ist, soll die Verhandlung gegen
ihn stattfinden.

Kein ausreichendes Attest
Die Schulklasse bleibt bis zum
Abschluss des ersten Falls ruhig
und beweist viel Geduld. Mit ih-
rem Lehrer warten die Schülerin-
nen und Schüler noch die zweite
Verhandlung ab. Aber es wird
nicht besser: Ein vermeintlicher
Betrüger aus Ilshofen hat sich
kurzfristig wegen „Schüttelfrosts
und Fieber“ entschuldigt. Ein aus-
reichendes Attest aber hat er

nicht vorgelegt.
Mit genau dersel-
ben Begründung
hat der mehrfach
vorbestrafte Ils-
hofener schon ei-
nen Termin in
derselben Sache
im Dezember ab-
gesagt. Als der

Pflichtverteidiger ihn jetzt telefo-
nisch erreichen will, reagiert er
nicht. Auch gegen ihn erlässt das
Gericht einen Haftbefehl.

Nicht nur die Schulklasse, auch
der entscheidende Zeuge in die-
sem Betrugsverfahren hat lange
vergeblich gewartet. Der Mann
kommt aus Offenburg und hatte
eine Fahrtstrecke von mehr als
200 Kilometern. Jetzt wird er un-
verrichteter Dinge entlassen. Im
Gerichtsflur erzählt er, warum er
den Ilshofener angezeigt hat. Der
Mann habe im Internet VIP-Ti-
ckets im Wert von 400 Euro für
ein bestimmtes Bundesligaspiel
angeboten. Der Zeuge sagt, er
habe 400 Euro überwiesen, aber
kein Ticket bekommen. hey

Info Paragraf 230 der Strafprozessord-
nung begründet den Ungehorsamshaft-
befehl: (1) Gegen einen ausgebliebenen
Angeklagten findet eine Hauptverhand-
lung nicht statt. (2) Ist das Ausbleiben
des Angeklagten nicht genügend ent-
schuldigt, so ist die Vorführung anzu-
ordnen oder ein Haftbefehl zu erlassen,
soweit dies zur Durchführung der
Hauptverhandlung geboten ist.

Justiz Mit einem
„Ungehorsamshaftbefehl“
enden zwei
Strafverhandlungen am
Haller Amtsgericht.

Gericht

I ch spreche als Zeitzeuge und
entschlossener Christen-
mensch“, richtet Prof. Dr.
Karl-Josef Kuschel seinWort

an die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer, die sich im Schwäbisch Hal-
ler Brenzhaus versammelt haben.
Jeder Stuhl ist besetzt. Neugieri-
ge Männer und Frauen blicken
zum katholischen Theologen.
„Die Kirchen zwischen Säkularis-
mus und Pluralismus: Zur religiö-
sen Situation unserer Zeit“ – so
lautet das Thema des Vortrags,
den Karl-Josef Kuschel am Don-
nerstagabend, 30. Januar, nach
Schwäbisch Hall bringt.

Welchen Stellenwert haben Re-
ligionen beziehungsweise das
Christentum heutzutage in der
Welt und in Europa? Und was ma-
chen Christen anders als Musli-
me, sodass ihre Gotteshäuser im-
mer leerer werden, währendMo-
scheen nach wie vor belebt sind?
Solche Fragen klärt der Theolo-
ge und Präsident der Internatio-
nalen Hermann-Hesse-Gesell-
schaft in seiner Rede. Heinz
Scheib, Vorsitzender des Förder-
vereins Mittelalterliche Kirchen
Schwäbisch Hall, hat den Theo-
logen, der früher Professor der
Fakultät für Katholische Theolo-
gie an der Universität Tübingen
war und mehrere eigene Bücher
veröffentlichte, eingeladen.

In Segmente eingeteilt
Für Kuschel ist klar: Deutschland
ist mit einemUmbruch in der Re-
ligion konfrontiert. „Die deutsche
Nachkriegsgesellschaft ist heute
nach wie vor geprägt von religiö-
sen und nicht religiösen Kräften“,
erklärt Kuschel. Doch nicht nur
in diese beiden „Segmente“ sei
die Gesellschaft gespalten: Auch
der religiöse Anteil derMenschen
lasse sich in unterschiedliche
Gruppen einteilen: Zwei davon

sind die evangelische und die ka-
tholische Kirche. Auch wenn sich
die Konfessionen während der
vergangenen Jahre einander im-
mer weiter angenähert haben, sei
die Kirchenspaltung noch lange
nicht überwunden.

Hinzu kommt das Judentum als
weiterer, immer präsenter wer-
dender, religiöser Akteur. Doch
derWiederbelebung von Synago-
gen und jüdischen Ausbildungs-
stätten steht der wiedererwa-
chende alltägliche und mörderi-
sche Antisemitismus gegenüber.

Ein anderer Anteil der religiö-
sen Bevölkerung ist der Islam.
„Noch nie seit dem ZweitenWelt-
krieg hatte eine Minderheit eine
solche Größenordnung.“ Bei ei-
nigenMenschen entstehe der Ein-
druck, es gebe eine mächtige Prä-
senz des Islam, der die großen
christlichen Kirchen nichts ent-
gegensetzen können. „Diese
Asymmetrie beunruhigt viele.“
Jedoch wolle er mit seinem Vor-
trag kein böses Blut schüren, son-
dern Verständnis schaffen, stellt
der Theologe klar.

Dass der Islam durch die Me-
dien heutzutage immer häufiger
mit kriegerischen Auseinander-
setzungen und anarchistischen
Zuständen in Verbindung ge-
bracht wird, bestätige Religions-
kritiker stark in ihrer Haltung, Sä-
kularismus, also die Trennung
von Kirche und Staat, sei gewinn-
bringend. Für Kuschel sind aller-
dings weder Islamophobie noch
die Abschaffung der Religionen
aus der Öffentlichkeit eine Lö-
sung. „Empirische Untersuchun-
gen zeigen, dass Religionen nach
wie vor überall einen mächtigen
Einfluss auf Menschen haben.“

Auch in Zeiten der Moderni-
sierung. In Asien und Afrika hät-
ten sich unzähligeMenschen dem
Islam oder dem Christentum an-

geschlossen. Zudem seien bei ver-
schiedenen Glaubensströmungen
trotz Welthandel und Tourismus
keine Verschmelzungen festzu-
stellen, sondern viel eher bleiben
„ausschließendeWahrheitsprofi-
le der Religionen bestehen“.

„Beispiellose Schwundstufe“
Die Annahme, dass der Glaube in
Zeiten derModernisierung an Be-
deutung verliere, treffe nur auf
nord- und westeuropäische Teile
der Weltbevölkerung zu. „Das
Christentum hat eine geschicht-
lich beispiellose Schwundstufe
erreicht“, betont Kuschel. Zumin-
dest den Kirchenmitgliederzah-
len zufolge. Zwar sei die Kirche
heutzutage immer noch ein wich-
tiger Arbeitgeber. „Der Glaube
lässt sich aber nicht an Mitglied-
schaften festmachen.“ Musikali-
sche Aktivitäten, karitatives En-
gagement und Gesten der Nächs-
tenliebe seien in keiner Statistik
vertreten. Kurzum: Der christli-
che Glaube löst sich los von In-
stitutionen und die Art und Wei-
se, wie Menschen ihn leben, wird
individueller. Christen seien auf
der Suche nach individuellen re-
ligiösen Angeboten und einem re-
ligiösen Sinn.

Dass der christliche Glaube un-
auffälliger gelebt wird und auch
die religiöse Sozialisierung von
Kindern vergleichgültigt wird,
könne man nicht leugnen. Die
Folgerung des Theologen: „Die
Präsenz einer Religion wie dem
Islam mit dieser großen Binde-
kraft ist eine positive Herausfor-
derung.“ Es sei eine Motivation,
das Ausleben des Glaubens kri-
tisch infrage zu stellen. „Muslime
sind nicht schuld daran, dass
Christen religiöse Sozialisierung
vergleichgültigen“, so die Schluss-
worte des Theologen.

Das Publikum zeigt sich ge-
packt von Kuschels Vortrag. In ei-
ner anschließenden regen Aus-
tauschrunde teilen die Zuhörer
eigene Erfahrungen, stimmen ihm
teilweise zu und stellen Fragen
rund um den Islam, die Definiti-
on von „Christlichsein“ oder der
Bedeutung von Religion für jun-
ge Leute. Einer der Besucher
möchte wissen, ob aufgrund von
Faktoren wie der Kirchensteuer
mit weiteren Austritten zu rech-
nen ist. Kuschel mahnt an, diesen
Trend nicht achselzuckend hin-
zunehmen, sondern die Erfolge
des Islams als nüchtern vorgehal-
tenen Spiegel zu betrachten.

Das Minarett der Moschee Schwäbisch Hall und der Kirchturm der Christus-König-Kirche in der Heimbachsiedlung – Zeichen dafür, dass der
Islam genauso wie das Christentum in Schwäbisch Hall vertreten sind. Foto: Archiv/Hans Kumpf

Karl-Josef Kuschel (links) beim Vortrag im Haller Brenzhaus. Neben
ihm Heinz Scheib, Vorsitzender des Haller Fördervereins Mittelalterli-
che Kirchen. Foto: Janine Höfler

„Glaube lässt sich nicht
anMitgliedschaften

festmachen“
TheologieWie steht es um die Religionen in derWelt und

in Deutschland? Darüber spricht Karl-Josef Kuschel
kürzlich im Haller Brenzhaus. Von Janine Höfler

Karl Kronmüller (rechts) ernennt
Ernst Breit zum Ehrenmitglied.
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